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(140-2) A u s w e i s ^ - 1207.
über die am 29. April I8«5 zur Rückzahlung ohne Prämie verlosten Obligationen
des kram. Grundentlastungs-Fondes

mit Coupons » pr. 5 » fl. Nr. <M, 135, 144.
„ „ tt „ ÄQ«V fl. Nr. 113, 4<i1, 47^, 5!>2, «73, l>17, 1^15, 1754,

» 1927, 1934, 2042, 2109, 2U43.
„ „ i» „ 5O«> fl. Nr. 25, <l7, 35«, 484, 485, 5tt8, <i93.
„ „ z> „ ROttO fl. Nr. 217, 228, 314, 325, 3<i2, 51«, 507, 1118,

» 1212, 14«8, 1499, 1554, 1743, 1848, 18«<>,
» 187«, 2U58, 2170, 2315, 2317, 2383, dann
» 15W mit dem Theilbctrage pr. 8<w st.

„ „ n. „ 5Q«tt fi. Nr. 15, 155, 231, 384, «02.
«.lt. ^ Nr. 898 pr. 1430 fl., Nr. 1271 pr. 4350 fl.,

Nr. 1293 pr. 12.500 fl.
Vordezelchncte Obligationen werden mit den

verlosten Kapitalsbetragen in dem hiesür in öst.
Währ. entfallenden Betrage nach Verlauf von
sechs Monaten, vom Werlosungstage an gerech-
net, bei der k. k. GrundC'ntlastungs-Fondskassa
in Laidach, unter Beobachtung der gesetzlichen
Vorschrift baar ausbezahlt, welche auch für den
unverloölen> Theilbetrag pr. 2M) si. der zuletzt
gezogenen Obligation Nr. l509 pr. »000 fi.
die neuen Obligationen ausstellen wild.

Innerhall) der letzten drei Monate vor dem
Einlösungstermine werden die verlosten Schuld-
verschreibungen auch von der k. k. p r i v . öst crr.
N a t i o n a l b a n k in Wien e ö k o m p t i r t .

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß folgende bereits flüher gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
daaren Auszahlung prasentirt worden sind, u. zw.:

Nr. 70, 307, 3 5 l , » pr. 50 si.; Nr. 3 l 3 ,
39«, 596 , «00 , » 4 l l , ^ 9 « , 2497, 252«
Ä pr. lU0 st.; Nr. l 7 0 , 240 il pr. 500 st.;
Nr. 25, 34, 4 !7 , 434, ,227, »47«, ! 5 l 3 ,
l7«9, 2308 il pr. 1000 st., I^il. ^ . Nr. »4«
pr. »00 st. und Nr. 385 pr. »000 st. mit dem
Theilbetrage pr. 750 st.

Da von dem Vcrlofungstagc dieser Obliga«
tionen an das Recht auf deren Verzinsung ent-
fällt, so wird dic Emhebung dcr dießfalligen Kapi-
talübeträge mit der Warnung in Erinnerung
gebracht, daß in dem Falle, wenn die über die
Verfallszeit hinaus laufenden Coupons durch die
priv. öst. Nationalbank eingelöst werden soll-
ten, die behobenen Interessen von dem Kapi-
tale in Abzug gebracht werden müßten.

Vom train. Landes-Ausschuß.
Laibach am 29. April l«65.

( 1 3 8 - 3 ) Nr. " ° " /82 , lV .

Konfurs-Verlautbarung.
An der Pfarrschule, in Zhepizh, im politic

scheu Bezirke Aldona ist die Lehrcröstelle zu
besetzen, mit welcher ein Iahreägehalt von
2i>2 st. 80 kr. erhöhbar bis auf :w<> st. öst. W.
nebst Freiwohnung ode,- Quartierqeid vcrbun»
den ist. — Der Gemeinde Zhepizh stcht das Pa-
tronat und das Präsentationörecht zu.

Die Bewerber haben ihre Gesnche, belegt
mit dem Taufscheine, den Studicnzeugniffen,
dem Befahigungszcugnisse zum TrioialleYramte,
den MoralitälS. und Gesundheitszeugnissen bis

zum 3». M a i d. I .
beim bischö'st. Konsistorium in Tricst cinzurei.
chtN und darin ihre Kenntniß der slavischen
und italienischen Sprache nachzuweisen.

Von der k. k. Ztatthalterei.
Triest am 20. April !8«5.

(»43—l) Nr 2029.

Kundmachung.
Am 13. d. M , Vormittags um »0 Uhr,

wird bei dem Magistrate die Lizitation für die
Verpachtung der Stadtreinigung, und zwal
parthienwcise vorgenommen werden.

Pachtlustigc werden zu dieser Lizitation mit
dem Anhange eingeladen, daß die bezüglichen
Bedingungen in den Amt5stunden hieramts zur
Einsicht erliegen.

Stadtmagistrat Laibach am l . Mai »865.

l86ä. IMl igmMalt zur Laibacher Zeitung. 4.
Mai.

(853—1) Nr. 5031.'

Crekutive Fcilbietuug.
Von lein k. k. start, drleg. Vcziilö.

gerichlc Laibach wird bekannt gemacht:
es sei zur Einbringung wegcn. aus dem
gerichllichcn Vergleiche ddlo. 7. Dezem-
ber 1861, ZZ. 17131, 17132 und
17133. schulder 374. fi. 85 lr. e. 5. c.
die crckntive Ftill'ietiing der. dem Jakob
Premk von St. Marim bci Gropkahle».
brrg gsböii^en, im vorm. Gllindl'uchc
Gömich«ill' Nk.'Nr. 130 'l'n.n. l , Fol. 214
vorkommlndsi'. z>l St . Martil! CouS.-
Nr. 13 gtlcqcnen. gerichtlich anf 1289 st.
80 kr. geschätzten Halbhubc iin Neassumi«
Nlngswrge bewilliget. und werden zu
dem Ende die dl l i Tagsahnngell auf den

27. Mai.
28. J u n i nnd
29. J u l i 1865.

jedesmal Vormittags lim 9 Uhr, <n der
Amlskanzlei mil dem Anhänge angeordnet,
daß dicsc Realität l'eim lehtcll Termins
auch nntcr dcm Schät^nngewrrthe hinlan'
gegcdcn weiden wivd.

Der Güiüdl'uchöcNlcikl. daS Schäz.
zmigöprolololl lüio dic ^izilntioiisdcding.
risseköüin» hicr^crichlö cinlitseyeii werden.

>?. k. stärl. dele^. Bezirksgericht Li,i>
dach .im 4. April 1865.

(8W-.1) Nr. 7056.

Freiwillige
öffentliche Veräußerung.
Von dem a/ftNigten l. l . städt.

deleq. Vezirks^erichle L^il'ach wird ,ur
oljiicmcincn Kenntniß gebracht, daß ül'er
Ansuchen des Herrn ttarl Pichler von
LMach in die freiwiNisse öffentliche Ver>
älllleiun^ seiner liächst Waizli neleszentn,
im Grundduche Maqistrat Laibach ,><ul>
Rkft.'Nr. 219^l. 222 und 226 uottom.
mtndcl, Ziegeldrenlicrei gewilligt wor-
den sei.

Diese Realität besteht aus einem ge.
mantrtcl^. mit Ziegeln eingedeckten, ein
Slock hoben Hause, dami Nlllhschafls'
aedälldcn. zweier Ziegclöfen, mehreren
Trocken, und Toriliüttm und einem
Glllndkomplcle von 24 Joch 1386 U M t .

Die Gcb^nde sind im besten Vau«
zustande, die Mächtia.ktit der Lelimschichte
bctlägt klirchgehelldömthr als eine Klafter.

l Zur Vornähme dieser Limitation wird der
j 9. M a i d. I . ,
!9 Ulil Vormittags, loeu der Nealilät
l'estimmt.

^ D,e Lizitationsbedll^liisse. der Grund«
iblichöextrakt kaiui in den gewöliiilicheil
'llmtöstlmden bei dem geferligten Gelichle
cillgtsehen werden.

K. k. ftädt. deleq. Bezirksgericht
Laidach an, 2. Mai 1865.

(858^1) Nr. 1775.

Crckutive Fcilbietullg.
Von dcm k. k. Vczirläamte î aas, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Os sei über das Ülnslichen des Georg

Kordisch uon Polane, ge^en Altton Ulc
uon Verch wegen, alls dem Vergleiche
ddo. 2. Juni 1857. Z. 1949. schuldiger
84 ft. ö. W. o. «. «. in die erckuliue
öffentliche Versteigerung der, dem ^st)<
tcrn gtdörigln. im Grllnt'lillche der Filal»
kilchengiloe St. Tliomä in Verch 5«l)
Urb.'Nr. 2. alt 50 vorkommenden Nea<
lilät sammt An- nnd Zugshör itn gericht»
lich tlhobenen Schät)lingöwerthe von
266 st. öst. W. gcwiUigel, und zur
Vornahme derselben die ertklltluen Feil»
bielllllgS'Taasayuligen auf den

14. J u n i .
14. J u l i und
16, August 1865,

jedesmal Vormittags um !) Uhr, in
der Amlskanzlei mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Ieilbletimg
auch unter dem Schäßungöwerthe an den
Meistbietenden hintangeglblti werde.

Das Schayungsurotokoli, der Grund«
l'nchSertrakt und die iüzilatlonsbedmgnisse
lönnen bei diksnil Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstlindlil eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, alS Gericht,
a>u 21. März 1865.

^ 5 9 - , ' ) " " N r . 1880.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k> Bezirksamie LaaS, als

Gericht, wirb hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen d,S Ioscf

Max! von Zirknih, gegen Andreas Ja.
»ciizb uon Verhnik wegen, ans dem Vcr<
gleiche ddo. 21. Oktober 1859. Z. 4389.
schuldiger 28 fi. 30 kr. ö. W. c. ». o.
in die ekelllliue öffentliche Versteigerung

ocr, dem ^el)tern gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Schnccvcrg «uli Doi».
Grundb..)tr. 265 uno ̂ ul) Url).«Nr. 267
uollommenden Äicalitalen im gcrichllich er-
hobencil SchayungSlverlye von 600 ft.
und 2795 fi. ö. W. gcwllligct, und zur
Vornalime derselben dic elclutwcn Fril«
lxelungSlagsaßllligcn auf den

7. J u n i .
8. J u l i und
8. A u g u st l. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amiükanzlei mit vcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
mir bci oer lepteu Fellbictung auch unter
dcm Schätzllngswerlhe an den Melstbic»
lendeil hinlangegebcn werden.

Das SchäßungsprololoU, der Grund»
blichScktralt uno dle^izilalionöbedingnisse
köllnen bei diesem Gcuchle in s>"N gewöhn«
llchcn Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt 5!aaS. alS Gericht.
am 24. März 1865.

(860—1) Nr. 2046.'

Mekutive Feilbietung.
I m Nachhange zum dicßgcrichllichen

Eoikte vom 10. Jänner 1865, Z. 186,
wird hiemit bekannt gegeben, daß die
znr exekutiven Fellbictung der Realität
des Blas Mramor von Podgora Urb.-
Nr. 137 u(l Grundbuch Herrschaft Schnee»
berg l>«ll>. 40 ft. «. 5. «. auf den 4.
April und 5. Mai 1865 angeordneten
beiden ersten Tagsahungen als abgehalten
angesehen lvcrdcn, und daß cs bei der
auf den

7. J u n i l. ) .
angeordneten dritten exekutiven Feilbie-
tling mit dem Anhange beS obigen Ve-
scheideS zu verbleiben hat.

K. k. Bezirksamt LaaS, als Gericht,
am 1. April 1865.

(861-1s" M7Ä13.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte l!aas, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des An.

drcas Kondare von Danne. gegen Tbo»
mas Hace vou Podcerkov wegen, aus dem
Vergleiche ddo. 21. Februar 1849, Z.
18, schuldiger 88 ss. 55 kr. ö. W. o. «. o.
il, die czckutive öffentliche Verstcigrrnng
der, dem Lehtern gehörigen, im Grund«

bliche der Herrschaft Schncederg «ul»Urb'
Nr. 48 vorkommenden Realität im gê
richlllch erhobenen Schähllügswerthe U0><
620 ft. ö. W. aewilllgrt, und zur V ^
nähme derselben die exekutiven Fcilbll'
tllngslagsatzliiigcn auf den

24. J u n i ,
25. I n l i und
26. Augus t 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in de>
Amtökanzlci mit dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Nealital
nur bei der lehten Feildictuilg auch »»'
ter dem Schäyllngswcrthc an den Meiste
bietenden hintangcgcben werde.

Das Schät)n»gsprotokoll. der Glnnd<
buchölftrakl und die Lizitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöh>'<
lichen Amtsstllnbcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt ilaas. alS Gericht,
am 4. April 1865.

(862 -1 ) Nr. 22307

Erekutive Feilbietung-
Von dcm k. k. Bezirksamte LaaS, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht'
Es sei über das Ansuchen der Karl

Hojkar, Michael Iuuanzhizh und Fra"j
Prcuz. Gcmeinderäthe von ^aas. " " ^
der Laaser Sladtlassa, gegen Jakob Fral'l
von Laas wegen, auö dem gerichtliche"
Vergleiche ddo. 25. Mai 1861. Z. 2349,
schuldiger 34 ft. 1 2 " , kr. ö. N . «. «, '̂
in die erelutioe öffentliche Versteigert"
der. dcm Achtern gehörigen, im Gr^- !
buche der Stadtgilde Laas im ger!cl>t>^
erhobenen Schahungswerlhe von 56^ p'
öst. W. gewiUiget, und zur VornalM
derselben die exekullven Feilbictungslaü'
saßungen auf den

13. I u n l .
15. J u l i llnd
16. August 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. " ' "
Amlskanzlei mit dem Anhange ^st"" '
worden, daß die feilzubietende Nca» "^
nur bei der letzten Fellbielung anlli " '
dem Schähungswcrlhc an den Mel!»^
tenden hintangegeben werde. .

DaS SchäßungSprotokoU. der Grl>"p
buchsekklrakt und die LizitationsbedinatM e
können bei diesem Gerichte in dcn gc""""
llchcn Amtsstnnden eingesehen werden.

K k. Bezirksamt Laa«. alS G"'chl,
am 7. April 1865.



257

(363-1) Nr. 2339.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. VczirkSamte Laaö. als

Gericht, wlrd hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Vel'nr uon Vabenfelo Hs.-Nr. 9, gegen
Vlas Vcbar uon Vabcnfeld Hs.»Nr. 7
wegen, aus dem Vergleiche'ddo. 29
Mai 1855, Z. 2340, schuldiger 105 fi.
öst. W. «. «. «. in die erclutive öffent.
liche Versteinerung der. dem Lchtcrn geyö.
rigen. im Grundbnche des Gntes Neu.
bal'enfcld «uli Url'.-Nr. 28 vorkommen-
ocu Reiilität sammt An- nnd Zugehör
im gerichtlich erbol'enrn Schäßungswertbe
von 1028 ft. ö. W. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die erelutiuen Feil»
bictunas-Tasssaßungen auf den

28. I u u i ,
28. J u l i und
29. August I. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtskauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der leytcn Feilbietnng auch un»
lcr dem Schähungöwerthe an den Meist»
bietenden hintangcgebcn werde.

Das SchähungSprolokoll, der Grund»
buchöextrakt und die Lizitationsbedingüisse
können bci dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichcn Aiutöstundsn tlngcsrhcn werden.

K. k. Vl,^ir^.imt u«as, als Gericht,
am 19. April 1805.

(864—1) Nr. 2186.

Dritte
erekutive Fellbietung.
Vom k. k. Vezirksamle LaaS, als

Gericht, wird mit Vczug auf das Edikt
vom 13. Jänner 1805. Z. 245. be.
saunt gemacht:

Es scicu dic in der Enkuliouösache
des Gregor Preuz von Altcnmarkt, ge>
gen Andreas Gregorzh uon Püt'ob l»l:l<).
30 fi. o. «. l). auf den 7. April und
10. Mai l. I . angeordneten ersten zwei
Nealfcilbiellingfn mit dcm als abgehal-
ten angesehen worden. da3 die drille
Fellbietung auf den

10. J u n i l. I .
vorgenommen wcrdcn wird.

K. k. Bezirksamt Laaö, als Gericht,
am 7. April 1865.

(869-1) Nr. 990.

E d i k t .
Mit Vezichnng auf die dilvgericht.

lichen Edikte uom 12 Dezember 1864
H. 3051, und uom 29. Jänner 1865.
'^. 336, wlrd dicmit bekannt gegeden.
daß udrr Ansuchen des Mattl'äus Drm»
scher. Vcuolima'chligten des Johann Llkan
uon Gerenth die erekutioe dritte Feil
l'iclung der, dein Johann Leskouiz i»
Godovizh gehörigen Realität Url'. - Nr
260 nnd 261 "<> Grundbuch 5!oizl>. welche
auf den Z. April d. I . staüfiliden sollte,
auf den

10. J u l i 1865
übertragen wurde.

K. k. Vczirksamt Idrla, als Gericht,
am 3. April 1365
(873—1) Nr. 75.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k, k. Pezirksamte Tscheruembl,

als Gericht, wird liicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Herrschaft

Tschtinlmdl durch Dr. Preuz von Tschcr«
uemb!. gegen Hciinich Preleßnik uou
Tschcrnembl we^fii, aus dcm Vergleiche
vom 3. September 1861. Z. 3385,
schuldiger 27 st. 26 '/-. kr. ö. W. o.8.c.
in die lxckutiue öjftntlichc Versteigerung
dcr. drm Litern gel'örigcn, im Grundbuche
Sn-idtgilde' Tschnntinbl .̂ ul) Ei i r . -Nr
^30. 231 !,no 232 uorkoilimendsii Nca>
^'Hl l , „ ^ W l , ^ , eryol'cne.l Schäßungö«
"^U,e. uon 440 fi. öst. W. gcwilliget.
""? zur Vornahme dslsclbcn die drei
u"!btttungs.Tagsal)imgcn auf lcn

33, Ni a i .
14. Iuu ! nud

' ' ' " ' ^ l m.t dem Anhange bestimm«
nu ' . ^ ^ ' feilzubietende Realität
"ur be. der letzten Feilbietung auch u„ .

ter dem Schäßungöwslthc au den Meist»
bietenden hmtaugegel'cu werde.

Das Schähungsprotokoll. der Grund»
buchsellrakt uud die Lizitatiousbedigmssc
köuueu bei dicscm Gerichte in den gewöhn»
lichen AmlSstundeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als
Gericht, am 7. Jänner 1865.

(871 -1 ) Nr. 1681.

E d i k t .
Von dcm k. k. Vezirksamtc Ober-

lalbach. als Gericht, wird yiemlt bekannt
gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Josef
Bruß uou Unterloilsch. Bezirk Plauina.
wider Andreas Istcnizh von Sibcrsche
I>cw. schuldiger 405 ss, (5- M. oder 425 fi.
25 kr. ö. W. c. «. c. die mit Bescheid
vom 14, März 1865. Z, 1010. auf dc»
29. April l. I bestimmt gewesene exeku.
tivc dritte Ncalfsildictung unter dem
vorigen Bcschcidanhauge auf den

30. J u l i l. I .
mit Beibehaltung des Ortes und der
Stunde übertragen.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als
Gericht, am 24. April 1865.

(780 -3 ) Nr. 2582.

Erekutive Feilbietuua.
Die in der Erckulionssache c>cö

Herrn Julius Iombait gegen Ic .
riu Gorjauz von Suhadoll m?l(»
2o1 fi. 7 ' / , kr. mit Bescheide ddo'
27. Dezember 1864. Z. 10099. auf den
3. April nnd 3. Mai l, I . anbcraum-
tcu Fcilbictuugs'Tagsaßungln werden
fur abgehalten auf sich beruhen gelassen
und hat es bei der auf den

7. Iuul l. I.
angeordneten drillen crckutivcn Nealfeil-
biltungStagslihuug mit Veibchalt drs
Ortes und der Stunde und mit dem
vorigen Anhange das Verbleiben.

K. k. start, dcleg. Bezirksgericht Neu.
stadll. am 27. März 1865.

(843-3 ) Nr. 1541.

Crekutive Fcilbietung.
Vox dcm l . k. Vezi'lköamtc- Feistsih,

als Gericht, wird hicmit bekannt a/machl:
ES sei über Ansuchen d-S Johann

De^leua uon Vrilof. Bezirk Seno/.e^.
gegen Josef Schein uon Imschip i>̂ !<»
schuldiger 136 st. 50 kr c. 5. c. die mi.
Bescheid uom21.Dezember 186^.Z.7691.
am 1. M a i , 2. Juni und 3. In l i 1862
bestimmt gewesene l-rekutivt yttalflilbie»
lung unter vorigem Anhange auf deu

20. M a i ,
23. J u n i und
22. J u l i l. I .

mit Veibchalt des Oll lö und Stunde
reassnmando bestimmt.

ss. k. Bezirksamt Feistrih, als Gc«
richt, am 31. März 1865,

! (1.42-2)

Samstag den 0. d. M .
werden eine Anzahl überzählige

K.K.DienstMke
veräußert. ^

Kaiser Fran) Josephs Üad
bei

Markt TMer in 2teiermark.
Die Eröffnung dieser Kuranstalt fand am 1. Ma i Statt. Die Heil-

aucllc — bekanntlich die wärmste uud mächtigste unter den stcirischcn Thermen —
st den Quellen dcS WildbadeS Gastein analog, von denen sic sich uur dnrch

ilnc mildere Temperatur unterscheidet. Ihre Wirknngen sind auflösend und
startend zugleich. Besonders heilkräftig ist sie in allen Arten von allgemeiner
und örtlicher Schwäche, in Nervenkrankhei ten (Migräne, Magcntvampf
mistcrischcu Beschwerden:c.) H ö m o r r h o i d a l . nnd Frauenkrankhei ten (Men-
struationöfchleru, Krämpfcn, kolitartigen Schmerzen bci Eintritt dcr Regeln, nach
AbortuS und schweren Entbindungen, Blut- und Schleimflusseu in dcr Bleich-
sucht und deren Folgenkrankheiten) u. s. w.

Die hauptquelle hat eine Temperatur vou 3 1 " N. Ein großes Kur«
bassin mit cincr Temperatur von 30", ein separates Frauenbad mit 27 ' / , " ,
mehrere Separat« uud Wannenbäder , dcrcn Wärme beliebig rcgulirt wer-
dcu kann so wie Spritz", Douche, und Fichtennadelbäder stehen zum Gc«
brauche bereit. Fiir gute Unterkunft und vorzügliche Beköstigung der Kurgäste
ist bestens gesorgt.

PrciStarisc und Beschreibungen dcr Kuranstalt werden auf gefällige Zu»
schrif..,. f«..'° und M i « »erlmd«, ^ ^,^^.^ ^

Dle Groffnllng
des

Mineralbatlez TöMtz
lachst Vtenstadtl in Unterkrain, findet wie alljährlich

am KH. M a i Statt.
Diese altberühmte Quelle, welche daS lrystallreine Heilwasscr in einer be«

cbcndcn Naturwürmc von 28—29" 1i. reicht, hat sich im Laufe dcr Zeit in
lachstchcndcn Krankheiten als vorzüglich erprobt nnd bewährt bewiesen:

1. I n dcr chronischen Gicht und in dcn mannigfaltigen Formen derselben,
vclchc Folgcnlrankhcitcn sind, als: lähmnnysartige Zustände, Steifheit nnd Kon»
Iratturcn dcr Glieder, Gichtluochcu. Dic jährlich wicdcrlchrcndcn Anfülle dcrsel«
ĉu wcrdcu durch dcn Gebrauch dicscs BadcS, wenn nicht ganz beseitigt, doch sel-

teuer, in il)lcm Verlaufe kürzer und gelinder;
2. i» chronischen, rheumatischen Leiden verschiedener Art, Hüft» und Lcndcnweh'

. 3. in chronischen HautauSschlägcn, besonders, wcnn selbe durch örtlil^e
^raukhcit dcr Haut bcdiugl sind; ^

4. in dcr Hypochondrie, Hysterie und in anderen Ncl vcnkt-anlhciten, wenn
clbe auf cmcr crhohtcn Nc.zbarleit der Nerven beruhen, und nicht von organ '
,chcn Fchlcrn und allgcmclncr und örtlicher Vollblütiglclt unterhalten werden
,.>< ^ ' . ' " Störungen dcs Pfortadcrsystcmö, mit Anschoppungen der ttebcr 'be.
Hlllz, dcr Nlcnn uud dcr Gclrösdrüscn, wobci cs nützlich ist, das Wassc/ m,^
luncrhalb zu gebrauchen; ^«,,>.l nu^

6 bci Mcnstrualbcschwcl-den, im wcißcn Flusse und der Unsruchtbasfeit
wcnn diese Zufalle von einer Schwäche oder Trägheit dcS UtcrnS herrühren

7. in dcr Scrophcllranlhcit, in der RhachitiS und ihrcn Folgenlranlheilen-
8. bei zurückgebliebenen Stcifigkeitcn und Kontraktnren nach erlittenen Nerl

lctzungcn uud schweren Verwundungen;
9. bci langwierigen äußerlichen Geschwüren.

Der Gefertigte hat für bequeme und anständige Unterkunft d c r ? . I Cur-
gnsic auf das bcstc Sorge getragen.

Da die Preise dcr Väbcr auf daS Billigste bemessen sind, so findet der Ge-
fertlgtc darin cine Gelegenheit mchr zur bcsscrcn Anempfehlung, indcm cr die
Preise sür Quartiere im Vadchausc, Badcwäsche, dcr Spciscn und so auch aller
übrigen Bedürfnisse dcr ? . ' I . Curgästc, bedeutend crmässigt hat.

Nuch ist derselbe mit Vergnügen bereit, jede briefliche Anfrage durch auS-
führlichc Beantwortung promtcst zn erledigen.

V t ine ra lbad Tüpl i tz, am 29. Upnl 1865.

Carl Oarlmann,
Pächter.

Eisenbahn- u. Tclcgrafcustation
„Nömerbad"

au dcr

10 Stunden von W i e n ,
ö, Stunden von T r i e st,

Römerbad
Kräftigste Alpeuthermen von 3O" « .

SnlSlllitt'Ullllllss a!!lll!il llch all! .1. N l l l .

Große, verschieden temperirte
Bassins. Wannen- nnd Douche-
Bäder, Mölke und Mineral-
Wässer, Iil»>I<> <l' »M<>, Lalle,
Concerte, üibliolhek, Zeitun-

aen öic.

Besonders heilkräftig bci: Schwäche, Impotenz, Neuralgien, Krämpscn, Gicht, Rheumatismus, Frauenkrank-
heiten, Menstruationsanomalieu, Knochen- und GelcnrMankhcitcn, Geschwüren ̂ c.

Preise mäßig. Eingerichtete Zimmer von »«> kr. aufwärts, im Mai und September um '/, billiger.

Mündliche Auskunft ertheilt bis zum l. Mai dcr Badearzt Hr. l)r. E. B u n z e l in Nicn, Stadt, Kärntncr-

stvassc Nr. 21, von 3 - 5 Uhr Nachmittags.

Ausführliche Programme ncbst Tarif sind. ßsu«i.<< dnrch die „ D i r e k t i o n des R ö m e r b a d e ü i n S t c i e r -
mark" zu beziehen. (845—1)
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(872-2) Nr, 2732.

Grckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezitksamte Tschcr-

ncmbl, als Gericht, wild hicmit bsklnun
gemackt:

Es sei ni)^' das 2Il!>nchcn der Ma-
thiaS Granirr'schen Orl'^n von Kessel'
tdal, qegcn Ichann Stiuhl von Otloiuih
wessen, anö dem Vergleiche vom 12. An>
gust 1829 schuldiger 195 fi. öst. W,
". «. «. in die exekutive öffentliche Ver-
siclsscrul'g der, dem l.'ehtern gcbörissen,
im Grimdlmche Herrschaft Tscherncmbl
>>«!> Vll^'?l l ' . 190 cina.ctraa.enen Wiin>
^arteN'Ncalilät im gerichtlich erhobenen
Schäyllna^wcrthe uon 330 fi. ost. W.
gewilliget. uno znr Vornabme dcrscll'cn
dic drci ^ildiclmigoiaa.saynngell auf dcn

6. M a i ,
7. I n n ! und
5. J u l i 1805,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hier»
amtS mit dem Antianqc bestimmt worden,
daß die feilzubietende Itcalitat nur bei der
Ichlcu Feilliietnna. auch unter dcni Schäz«
zungswcrthe au dcu Meistbietenden hint<
angcgcbcn werde.

Das Schaynngsrrotokoll, der Grund,
buchscrtrakt uuo die Li,;itationübedingnissc'
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Ainlöslunpeu eingesehen ivcrdcu.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl. al«
Gericht, am 27. Februar 18ü5.

(823 -3 ) Nr. 1184.

Erckutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Vczirksi'inte 3iltai,

als Gericht, wird dicmit blkannt gemacht:
Eä. sei über daö Ansuchen des Martin

und rcr Fraziska Ponscke uon Laiback.
gegen Hcrrn Mall in Iancigai uou TreL-
nit) wegen, aus dem Urtheile ddo. 10,
Juli 1864. Z. 10867, schuldiger 525 st.
ö. N . c. 5. c. in oiv t^rkntive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzlern gel>öri>
gen. im Grundbuch? des Gutes Geschieh

..̂ ul) Urb.<Nr. 4 vorkommenden Realität
sammt An» und Zngchö'r im gerichtliä?
erhoben^! Schät)uugswerll'c von 905 fi,
und ter grpfändeten ssabrnissr im Echäz-
znngcwerlhe pr. 39 fi. 42 kr. oft. W,
gcwüliqct, Uüd zur Voruabmc derselben
drci Ffilbiellmgö »Tagsayungen auf dcn

29. M a i .
26. J u n i m,d
29. J u l i 1865.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in loco
dcr Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic fcilznbictcndc Realität so«
wie die Fährnisse mir bei der letzten
Fcilbielllng auck unter dem Schahuugg»
werthe an den Mcistbictenden hintaugege«
ben werden.

Das Schätznngövrotokoll, der Grnnd>
bnchöcktrakt und die Lî itationöbedingoisse
können bei diesem Gerichte in den gewölM'
lichen Aiütösllmdcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt L'ttai, alS Gericht,
am 2. April 1865.

(821-2)

Zruj l - nn> Lungenleidenden
wird cin wcnig loslspicligcö, ratioiicllci! H e i l -
v e r f a h r e n , ohue innerliche Medilamciitc,
auf franlirte Brief? si-inu-a mitgetheilt. Adrcssc:

(867-^2)

Alt^eize.
-—-<i«^—'

Dein geehrten?. I ' . Publikum
für das gc.schcnktcZntrcmcn höflichst
danlcnd, macht dcr achtuugövoll
Unterzeichnete die ergebenste An-
zeige, dcch cr sein bisheriges
Geschäftö-Lokale verlassen nnd
cin zweckmaftisser eingerichtetes
in dcr

St.Petcrs-Vorstadt,
Vahnhofgasse 3dr. l 3 4 ,

bezogen habe.

Um ferneren Zuspruch bittet

Ernst Pogorelz,
Photograph.

(763-7)
(Eingesendet.)

Schon Memmgen
erfolgt die Ziehung cincr mit 5 O O
Gewinnen und i lO . t tOQ S i lber
Prämien ausgestatteten Lotterie, wozu
l Los nur .565 jtrcuzcr lostet, bei
.loll. <.!. ktttlllm in >Vil;n. Abnehmer
»on Rt> ttosen erhalten l P räm ien ,
los ^!'l,!i><, welches mindestens cincn
Silbcrgcgcnstand uon R Thaler im
Werthe sichcr gewinnen mnß.

I n ^aibach sind solche Lose vorrä-
thig bei

Joli. Ev. Wutscher.

(788—6)
3)Q« öoti ber töebnftion ber Lotterie*

cteitung ijcrauSflegcbcne

Lotto-Diagramm
loirb cittcn Giotto * ftrcuubcu licftcnS att'
(]cratl)cn. — 'Daäfclbc flritnbct (id) o^t
btc einzige mit ä$üvtl)ci( jitflüiifllictyc <2>cftc

beu flauen Lotterie nub ist ber bainit
ju cvjiclcnbe (Srfotg «uiit>cvtreffHc^
fM>cr.
^ixie f. Bufcnbmig pr. Sßoft 5 f s . 6 O f r .

ol)ite-#ufcubiuig 5 ff. — n

jn bejicl)cu biird) btc

^iltmtntflrattciii ber jsirttiric--Jteilnng/

Ihinnijlid) p te unit liilligc illütiiiiüluill
(Suppe, SRtnbfleifrf) mit ©auce unt> ©emiife sammt Sörob, mi><

natttd) 7 fr
(Su^pe, iiKinbfleifcf) mit ©ouce unb (Gemüse sammt 1 S3rob

Xabroec&felnb l 3^ag Boraten unb © a l a t , l SagS)iel;l=
speiö) monatlich • 1 O fl-

so »tc auööegeictnctcö SSJJatJCItbtCt*

KCŽŠ" W o ? C ^ S
3m neueröffneten ©riittftctfict 58ict<iattc!t/

Sum geneigten S5ersud;e labet ergebenfl
(866—2) Franz Ehrfcld.

MOLL'S

Seidlik-Bulver.
Cfntral-t»crfent>uti00-|lf])ot: ^^ötljckc „3um £'Urrd)" in UPicn.

i K Ž 0 JKDBF I S c a r l i t i m g . Oicbc 3rf)ad)tcl ^ct• yo» mir ctfjciißtcu ©ciMifts^uIvcr iiiib jcöcm btc cinjelHC
i^iilvcf&op umfdjacfjciiöcn ^ a ^ t e t ist meine ämthef) dc|>otiivtc SdjiKjmavfc slitfßcfcrütft.

^reie einer öersteßerten Originolfrfjorfjtct 1 ft. 36 fr. öf*. B. — ©ebraud^Sforocifnnö in allen ©pradjen.
JDtcfc ^ u l o c i - b e h a u p t e n b u r d j ifjvc Qufjcrorbcii t l idjc, i n b c H i n a n n i g f a l t i g P c n g d a c n e r p r o b t e SÖi r t famfc t t u n t e r fämmtf id jcH o \ w l

bcfann te i t ^ n u S a r ^ n c i c n m i b c f l r i t t c n ben ersten 9iniifl ; w i e be im Diele ' £a i t f cubc o n ö a l t e n Sfjeifcn bcö grofjcu Äai fer rc id je« i m « " o r s
l i rgc i ibc © a n l i o g u i i f l ö f d j r c i ü c u btc bc ta iUi r ton 9 iad;mcif i i i igc i i b n r b t f t n t , b a ß bicselbcn bei [ j a b i t u c t l e r S J c v f t o p f n n g , U n ö c r s
b a i t t t d j l c i t u n b S o b b v c n n e n , f e rne r be i . f t r ä i n p f e i t , S H i c r c u l r a n f f e t t e n , ? { c v u c i t l c i b c n f . ^ c r j K o p f c n , n c r ü ö f c n
Ä o p H d j m e r j e n , » t u t c o u g c f l t o n c n , g i c ^ t a r t i g c i t ® I i e b e r = 5Äf f e e t t o n e t t , cnb i td j bei Z u l a g e j u r . f c i j f t c r i e , . ^ l ) p o d j o u '
b r t e , a n b a u e r u b e m S 3 r e d j r c i 3 u . f. w . m i t b e m besten (Srfosa. a u ß c n i e n b c t w e r b e n u n b bic nac tn>I t i g f t cu .^c i l re f i tUate l iefer ten.

5JtiebeVlrt(]e tn &aiba$ &«&*tn ^Villicliii l ü a y e r , 3Xpot!;ctcr „jum gotbenen §tr^cn." ©ör j : Fonzari.
Giitrf fc(b: Frierf. Bömches. (^ottfe^ce: Jo*. Are««. Ärainbiirrt : Ä?ßA. Schaunigg,
SlpDtfyefer. 9'lcltftn^tI: 7>om. Rizzoli unb ./oaß/^ Bergmann, ttippady: Ans. l)eperix>

%\\x6) obige g i r n t a ifl audj gu bejiefjcu baö

©ie rctttfle unb mirffamftc ©or te SJicbicinalUjrnu aufi SSergeu tu iJJorwcgen.
3ebc ©outeisic ist junt llntcrfdjicb »on attberu i'eberKjranforteu mi t meiner ©dju^ntarfc oerfe^ett.
Ipretö einer gnu^tn SBoutciKc nebst ©ebraudieaitWfifunfj 1 fl. 8 0 f r . , einer I;albcu 1 f(. öft. Üß.

3)a« cdjte X»or fd ) = V c b c r t i j t n t i = Ö c l wirb mit bem besten (Srfolg augewenbet bei Söt 'ufl = unb i ' u n g e n t r a n t f j e t t c n ,
© c r o p l ) e ( u uirb Sßad j i t t f l . G« I)ci(t btc ücrattctftcu &id)t- unb r l j c u m a t if d)cn l'eiben , so wie djrouifdje ip a u t n n «f d) I st fle-

2)icfe reinste uub wirffautftc aUcr 2cbertb,rau=@ortcn wirb bitrrfj bic forgfättic)[tc Giufammtung nub 3lu«fd)cibuug »on 2)orfd)s

ftfdjcn gewonnen , jcbod) burdjauö feiner d)emifd)cu 83eb,anbUtng unter jogeu, t u b e m b i e t u be t t O r t g i u a t f l a f d j e u c n t ^ a i *
t c u e g t ü f f i g f e i t fies) g a n j in b e m f e t b e t t u n g e f d j w ' ä d j t c n p r ü n t t t D c u i J u f l o n b c b c f i u b c t , w i e f t c aüQ ö c r
§ a n b b e r 9 i a t u r u n m i t t e l b a r l j e r b o r f l u t g .

( 9 5 — I ß ) ^pot^efer u n b djcmifdjcr ^ r o b u c t e n ^ a b r i f a n t in SBic»1-


